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Im Jahr 2023 jährt sich der Geburtstag des bedeutenden Botanikers 
Nathanael Pringsheim, eines Zeitgenossen Charles Darwins, zum 200. Mal. 
Dieses Jubiläum hat mich zum Schreiben des vorliegenden Buches motiviert. 
Pringsheims beeindruckendes Werk und sein spannendes Leben verdienen 
es, aus dem Schatten der Vergangenheit ins Licht der Gegenwart gerückt 
und einer breiteren Öffentlichkeit bekannt gemacht zu werden.

Pringsheim war ein Mitglied jener Gruppe von deutschen Botanikern 
des 19. Jahrhunderts, die einen Paradigmenwechsel in ihrer Wissenschaft 
bewirkten. Anstelle sich nur auf die Sammlung und Katalogisierung von 
Pflanzen zu konzentrieren, richteten sie ihre Aufmerksamkeit auf die 
Entwicklung der Pflanzen. Damit zählte Pringsheim zu den Modernisie-
rern der Botanik. Die von ihm mitgestaltete Bewegung schuf ein neues 
Verständnis für die Einheit aller Pflanzen und sogar zwischen Pflanzen 
und Tieren. Die neuen Erkenntnisse waren eng mit der Untersuchung 
bis dahin vernachlässigter Organismen verknüpft. Bis dato hatten 
vornehmlich Höhere Pflanzen, insbesondere Blütenpflanzen, im Fokus 
der Betrachtung gestanden. Mit dem Fortschritt der Mikroskopietechnik 
wurde es jedoch nun auch möglich, sogenannte Niedere Pflanzen bis hin 
zur zellulären Ebene zu studieren. Zu diesen zählen Algen und Moose, die 
sich durch ihre sporenbasierte Fortpflanzung auszeichnen.

Nathanael Pringsheim konnte schließlich in einer unscheinbaren Alge 
beobachten, wie männliche Geschlechtszellen gezielt auf weibliche Eizellen 
zuschwammen und sich mit ihnen vereinten. Diese im Jahr 1855 gemachte 
Entdeckung war eine wissenschaftliche Sensation. Es handelte sich dabei 
um die erste direkte Beobachtung des Befruchtungsprozesses in einem 
lebenden Organismus. Bis dahin hatte man Algen als geschlechtslose 

	—	 Höh er e und Ni eder e Pfl anz en  Traditionelle Pflanzenbezeich-
nungen. Gefäßpflanzen sind als „Höhere Pflanzen“ von „Niederen Pflanzen“ 
wie Algen oder Moosen zu unterscheiden, die als weniger komplex in ihrer 
Struktur angesehen werden.

	—	 Befrucht ung  Verschmelzung von männlichen und weiblichen Geschlechts-
zellen bei der sexuellen Fortpflanzung.

	—	 A lge  Organismus, der Sonnenlicht durch Photosynthese nutzt, um Nahrung 
zu produzieren. Algen haben einen Zellkern und leben in Wasser oder feuchten 
Landumgebungen. Trotz ihrer ähnlichen Merkmale stammen sie nicht von 
einem gemeinsamen Vorfahren ab.
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„Der Fortschritt der Wissenschaft beruht nicht nur auf Forschung , 
sondern auch auf Überlieferung.“
—	 Ernst Georg Pringsheim1
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Rudolf Ladenburg, einer der Väter der Quantenmechanik, war ein 
Enkel von Nathanael Pringsheim. Mein Onkel, der Chemiker Nils Jaeger, 
war Rudolf Ladenburgs Neffe. Seit ich mich intensiver mit dem faszi-
nierenden Leben und Werk von Nathanael Pringsheim beschäftige, hat 
es mich in seinen Bann gezogen. Ich hoffe, dass es mir mit diesem Buch 
gelingt, die Leserinnen und Leser an einigen Facetten teilhaben zu lassen.

Dieses Buch konnte nur durch die tatkräftige Unterstützung vieler Freunde 
und Kollegen sowie meiner Familie entstehen.

Ich danke für die Bereitstellung von Fotos und Handschriften beson-
ders Thomas Bach vom Ernst-Haeckel-Haus Jena, Stefan Gerber vom 
Archiv der Friedrich-Schiller-Universität Jena, Gerd Köhn vom Förder-
verein Museum Helgoland e. V., meiner Tante Ursula Jaeger aus Bremen, 
Kristof Koreń vom Archiv der Universität Wrocław, Nathanael Pringsheims 
Ururenkelin Monika von Koss aus São Paulo, Stefan Salewski vom Archiv 
für deutsche Polarforschung /Alfred-Wegener Institut Bremerhaven, 
den International Ocean Institute Headquarters in Malta, dem Thomas-
Mann-Archiv in Zürich sowie weiteren Personen und Institutionen, die 
unbürokratisch Bildlizenzen zur Verfügung stellten.

Für biographische Informationen zur Pringsheim- und Ladenburg-
Familie danke ich Cristina Herbst aus Frankfurt am Main, Ursula Jaeger 
aus Bremen, und Monika von Koss aus São Paulo.

Für Informationen zur Nathanael-Pringsheim-Gesellschaft danke ich 
Uwe Kersten aus Bremerhaven und Karsten Reise aus List / Sylt.

Für die Anfertigung von Grafiken und Reproduktionen bedanke ich 
mich bei meiner Schwester Anke Deutsch aus Köln sowie Sylvia Starke 
und Jörn Starruss aus Dresden.

Ich bedanke mich bei meiner Mutter Ingrid Deutsch aus Wiesbaden 
für die Transkription von in Sütterlin verfassten Originalbriefen.

Für hilfreiche Anmerkungen zu Buch- und Grafikentwürfen bedanke 
ich mich bei meinen Nichten Nora und Babette Schaab aus Berlin,  
meinem Neffen Tom Sanchez aus Köln, meiner Schwester Nannette 
Deutsch aus Wiesbaden, Sibylla Heymann und Dieter Volkmann aus 
Bonn, Peter Hinow aus Milwaukee / Wisconsin, Uta Gneisse, Michael 
Kücken und Bernd Schulz aus Dresden, Ada Cavalcanti-Adam aus 

Organismen betrachtet. Pringsheims Entdeckung zeigte jedoch, dass Sexua-
lität ein universelles Lebensprinzip ist. Dies machte ihn über Nacht berühmt 
und schon als jungen Mann zum Mitglied der angesehenen Preußischen 
Akademie der Wissenschaften.

Pringsheim, ein führender Botaniker des 19. Jahrhunderts, war nicht 
nur ein exzellenter Wissenschaftler, sondern auch ein geschickter und 
erfolgreicher Stratege. Als Mitglied der weitverzweigten jüdischen  
Pringsheim-Familie, aus der später viele andere renommierte Natur
wissenschaftler hervorgingen, stellte er seinerzeit ein Paradebeispiel  
für einen deutschen Professor dar. Er war liberal, zugleich aber auch  
patriotisch, und als herausragender Spezialist genoss er eine große inter
nationale Reputation.

Sein Name ist eng mit Berlin, Jena und Helgoland verbunden. In 
Berlin brachte er die Botanik zur Blüte, in Jena errichtete er eines der  
weltweit ersten pflanzenphysiologischen Institute, und auf Helgoland 
initiierte er erfolgreich die erste deutsche Meeresforschungsstation.

Dieses Buch möchte Nathanael Pringsheims vielfältigem Leben  
und Werk gerecht werden. Um sein Schaffen einzuordnen, beginne  
ich mit einer Darstellung der Umbrüche im wissenschaftlichen Weltbild 
des 19. Jahrhunderts. Zudem beleuchte ich die wissenschaftlichen  
Theorien, die Pringsheims Werk prägten. Im nächsten Schritt widme  
ich mich seinem wissenschaftlichen Werdegang. Auch seine Familie  
und seine Gründungsaktivitäten kommen zur Sprache. Dann zeige ich 
die wissenschaftlichen Pionierleistungen von Nathanael Pringsheim  
auf. Besonderes Augenmerk liegt dabei auf seiner Forschung zur Sexua-
lität der Algen. Im Anschluss erläutere ich seine Rolle als treibende Kraft 
bei der Gründung der ersten deutschen meeresbiologischen Forschungs-
anstalt auf Helgoland. Zum Abschluss präsentiere ich ausgewählte 
Originalzeichnungen von Nathanael Pringsheim, die seine künstlerische 
Begabung zeigen.

Bei einem derartigen Vorhaben lässt sich die Verwendung von Fach
begriffen nicht gänzlich vermeiden. Sie werden wie bereits auf der voran-
gegangenen Seite in Glossaranmerkungen erklärt und können auch über 
das Sachregister erschlossen werden.
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Bayreuth, Carmen Meinert aus Bochum sowie Dieter Wolf-Gladrow  
aus Bremen.

Beim GNT-Verlag gilt mein herzlicher Dank Martin Barth für die 
Ermöglichung und Vervollkommnung des Buchprojekts und für eine 
konstruktive, tatkräftige und vertrauensvolle Zusammenarbeit.

Zu guter Letzt bedanke ich mich bei den Mitgliedern meiner Arbeits-
gruppe „Innovative Methoden des Computings“ am Zentrum für Infor-
mationsdienste und Hochleistungsrechnen der Technischen Universität 
Dresden und bei seinem Leiter Wolfgang E. Nagel für ein angenehmes 
und kreatives Forschungsumfeld.

	� Dresden, Oktober 2023		  Andreas Deutsch

A N M E R KU N G E N

1	 Zit. n. Mollenhauer 2003, 157.


